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teristik ze1igt, wıe richtig Ihlenteld die daraut hın. Karl Wıtte hat AusSs dem
Schwierigkeiten analysiert hat, die die Rıesenwerke Martın Luthers für jeden
Welt VOoON heute MI1t Luther hat Heinrich Tag des Jahres einen für einıge zweı)
Bornkamms erk „Luther 1 Spiegel kurzen Abschnitt ausgesucht und S1e
der deutschen Geistesgeschichte“ macht einem klassischen Andachtsbuche —_
die vielen Quellen sichtbar, A4US denen mengestellt. Die Andachten ind_ nach
sıch der Strom dieser Lutherschau speıst. dem Kirchenjahre, Iso thematisch, SC-
ber wı1ıe kommt ZUT Überwindung ordnet. er Sonntag bringt eın NeUES
dieser verbreiteten Karıkatur? Wıssen- Thema, das s1ch dann 1in den Wochen-
schaftliche Klarstellung? Ja! Freude Nn enttaltet. Wıtte hat jedem Stück
Luther? Ja! Ihlenteld sieht eine weıtere eiNne charakteristische Überschrift gegeben
Aufgabe Es g1ilt, Luther unmittelbar un außer der Textstelle uch eın ASSCH-
1n Gegenwartsleben stellen, da{ß des 1ed Mit seiner Nummer

wirklich begriffen wird der echtes Evangelischen Kirchengesangbuch dNSC-
„Ärgernis“ erregt. Jener amerikanisch geben. In einem Sachweiser In Schlusse
gesehene Luther macht diese VO:  3 Ihlen- des Buches, der auch eiınen klaren Über-
eld uns 2A15 Herz gelegte Aufgabe Y1N- blick ber den thematischen Autbau des
gend. St Ganzen bietet, S1N: die Fundorte der

Luther-Stellen nach der Weıi1marer un:
vieltach auch der Erlanger Ausgabe VeI-
zeichnet. arl Wıiıtte bietet Luthers Or1-
ginalen Jlext hne jede Modernisierung;
LLUL die Orthographie 1St die heutige und
einıge Umlaute, die WIr nıcht mehr SCc-
brauchen, sind geändert. Von den frühe-
ren Auflagen unterscheidet die jetzigebelprechungen
sıch dadurch dafß einıge Texte durch
NeUeEeE ersetzt sind, » das Buch 1n der

arl Wıtte. NU  Z FREUT UCH Mannigfaltigkeit se1ines Inhalts noch rei-
LIEBEN cher machen“. Die Ausstattung, Schrift
LUTHERS WORT TÄGLICHEN und Einband, sind würdig, Ja estlich
NDACHTEN uflage Berlin 1955,
Luth Verlagshaus, 360 Seıten, Leinen Wer dieses Andachtsbuch gebraucht, se1l

06585 täglıch, se1l 1Ur ann un Wann, WIFr'|14,80 jedesmal reich beschenkt. Gewiß lesen
Dieses schöne Buch braucht inan eigent- sich viele dieser Luther-Abschnitte nıcht
lich nıicht erSst Zzu empfehlen. Es hat sich el wı1ıe eine Betrachtung VO  3 heute.
selbst längst empfohlen. Zuerst erschien Man mu{ sich schon miıt Gesammeltheit
es 1933 nd wurde binnen weniger Jahre hineinlesen, vielleicht die Abschnitte uch
in Exemplaren verbreitet, azu langsam aut lesen und den Seinen VOLI-
auch 1nNs chwedische, Ungarische, Nor- lesen!) ber das Buch WIFr| einem 1m
wegische und Englische übersetzt. Dann Gebrauche immer lieber und unentbehr-
War N lange vetrgriffen und konnte EIrST licher. Und WIr lernen, WeNn WIr durch
1955 wieder erscheinen. Da vielleicht eın Jahr mıiıt diesen Andachten leben,
icht alle Leser uLnNnseIer Zeitschritt darum Luther in eben dem kennen un: lieben,
Wwissen, weısen WIr heute nachdrücklich W as das Gröfiste ihm 1St; in seıiner Aus-
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legung der HI Schrift 50 sollte das Buch schweigend hingenommen worden, und
gerade den Miıtgliedern der Luther- 1ISE ihr ENTgANgECN, daß der VO  3 Vogel-
Gesellschaft Verbreitung finden Sans ler gebotene Text, der überall -

aul Althaus mittelbar uft die Handschritten Zzurück-

Vogelsang, LUTHERS geht, Zzu zrößten el dem Text der
überlegen War Dazu kam der reicheAUSWAHL B  9 „‚DER UN'! kritische Apparat, der der durch-LUTH Berlin, 1955 Walter de

Gruyter, Aufl., 434 Seıten, (Ganz- WCS tehlt
leinen S, Hinsichtlich der ROömer- un Galater-
Nachdem der wichtige Band der briefvorlesung 15L heute der Vogelsang-
bekannten Studentenausgabe jahrelang sche Band der gleichwertig Be1 der
vergriffen SCWESCH 1ST, liegt Nun Hebräerbriefvorlesung hat ber die

hinaus die Abweichungen der Hirsch-fast unveränderten Neuauflage VOL
Aland der S16 durchgesehen hat, Rückertschen Ausgabe geSCNHN die 11

chreibt SC1L1iCIHN OrWOTrtT daß 1Ur der Apparat erhalten In fast sämtlichen —-

ext VO  w Luthers Vorlesungen ber RO- deren Teıilen mufß auch JETZT noch die
merbriet Galaterbriet un Hebräerbrief vorliegende Neuauflage der VOIrsSCc-
auf die inzwischen erfolgten Neuaus- werden, dafß auch WECNN die
gaben der umgestellt, CIN1SC Ver- Neuausgabe der ersten Psalmenvorlesung

11 der WA vorliegt, die Vogelsangschesehen berichtigt Lıteraturangaben
hinzugefügt worden S1N! Diese nde- Arbeit iıhren selbständigen Wert behält
runsen S1nN: minımal An Literatur WOI- Es SCI, abgesehen VO:  5 der ersten Psalmen-
den DNEU erwähnt 1Ur die abschließenden vorlesung, der Vogelsang tür dlC

bevorstehende Neuausgabe unentbehr-Ausgaben der obengenannten Vorlesun-
SCn Luthers (WA 56 un 57 autf den lıche Arbeit geleistet hat besonders hın-
Seiten DD 3727 und 344 Etwas stärker auf die Diısputationen von

verändert 1SEt der Apparat ZUr Hebräer- 516/17 S 311—326), die vorbereitende
briefvorlesung, Seıite 344— 374 we1 dort Niederschritt ZUur Heidelberger Dıisputa-
die wichtigeren Abweichungen der Aus- E1O0N (S 392—402) und die frühen Pre-
zabe VO'  w Hirsch Rückert e  Q d1e dıgten S 405—434), ın denen S1' SCHCI-

sind Dadurch haben sich auch die ber der zahlreiche überzeugende
Zeılen des Textes gegenüber der Auftf- Konjekturen finden nd e1in besonders
Jage 1er nd da Vers:  oDen reicher quellenkritischer Apparat, ebenso
Es tehlt endlich der Auflage die auf dı Probationen ‚We1 philosophi-
Widmung Vogelsangs Emanuel Hırsch schen Thesen der Heidelberger Disputa-
während die Druckfehlerberichtigung (S 403 f welche die nicht
A and nach Seıite 434 geblieben bringt Außer den schon genannten Tex-
1ST, obwohl der Neuauflage des Ban- ten finden sıch dem vorliegenden Band
des 1950 diese Drucktehler samtlıch tolgende Stücke Aus den Randbemer-
berichtigt siınd Wır en Iso dem kungen Augustıin Uun: Petrus Lombar-
vorliegenden Band die kaum veränderte dus 509/10 11 Zweı frühste (Erfurter?)
Arbeit des 1944 sefallenen rich ogel- Predigten 1510 der 1512(?) (111 Aus

VOor uns der ersten Psalmenvorlesung Aus
Der 1933 ZUerst erschienene Band 1S5T da- der Römerbriefvorlesung) Aus den
mals VO: der Fachwissenschaft still- Randbemerkungen Tauler 515/16


